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@ Vorrichtung zum Entleeren eines Fliissigkeitsauffangbehéiters von wasserfihrenden
Haushaltsgeraten.

@) Eine Vorrichtung zum Entleeren eines FlUssig- Fig.1
keitsauffangbehilters (2) von wasserflihrenden Haus-
halisgerdten besteht aus einer Zentrifugalpumpe (3)
mit einem ein fliegend gelagertes Pumpenrad (6)
umschlieBenden Pumpengehduse (4), das Uber ei-
nen axialen Ansaugstutzen (7) sowie einen radialen
Druckstutzen (9) verfligt, von denen gegebenenfalls
jeweils mittels eines ihnen aufgesetzten Schlauch-
stlickes (8 bzw. 10) der Ansaugstutzen (7) mit dem
Fltissigkeitsauffangbehilter (2) verbunden ist, und
der Druckstutzen (9) zum Abflihren der von der
Zentrifugalpumpe (3) gefrderten Fliissigkeit dient.
Um bei einer solchen Vorrichtung das Auftreten von
nachteiligen Schnorchelgerduschen der Zentrifugal-
gpumpe {3) und damit in Zusammenhang stehender
Motorgerdusche sowohl wirksam als auch mit ein-
< fachsten Mitteln zu beseitigen, soll aus dem Bereich
gdes Druckstutzens (9) oder von einem ihm aufge-
setzten, zum Abfiihren der gefdrderten Flussigkeit
©Q dienenden Schiauchstlick (10) bzw. aus dem ringfor-

migen Druckbereich des Pumpenrades (6) ein in den _‘ ! fovy

Bereich des Ansaugstutzens (7) oder in ein diesem [ ol e
O aufgesstztes, mit dem Flussigkeitsauffangbehiiter [ A A
0. (2) verbindbares Schlauchstlick (8) ein RickfluBkanal 8 11 7 4 5 3

LLI (11) geringeren Querschnitts einmiinden.
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Varrichtung zum Entleeren eines Flussigkeitsauffangbehilters von wasserfiihrenden Haushaltsgerdten

Die Erfindung betrifft eine Vorrichiung zum Ent-
lesren eines Flissigkeitsauffangbehdlters von
wasserfiihrenden Haushaltsgeréiten, bestehend aus
einer Zentrifugalpumpe mit sinem ein fliegend ge-
lagertes Pumpenrad umschlieBenden Pumpenge-
hduse,. dus Uber einen axialen Ansaugstuizen so-
wie einen: radialen Druckstutzen verfligt, von denen
gegebenenfalls jeweils mittels eines ihnen aufge-
setzten: Schlauchstlickes der Ansaugstutzen mit
dem FlUssigkeitsauffangbehdlter verbunden ist, und
der Druckstutzen zum Abflihren der von der Zentri-
fugalpumpe gefdrderten Flissigkeit dient.

Bei den in solchen Vorrichtungen verwendeten

Zéntrifugaipumpen handelt es sich durchweg um

Pumpen-kleiner Leistung, die gew&hnlich mit Spalt-
pelmotoren angetrieben werden, und die in ihrem
Aufbau unempfindlich gegen Ver schmutzungen,
Flusen, Verunreinigungen und FremdkSrper sind.
Da nun die allgemeinen Bestrebungen auch bei
Haushaltsgerdten dahin gehen, mdglichst gerdus-
charme Maschinen anzubieten, ist die Entleerungs-
pumpe in diesen ProzeB der Gerduschminimierung
mit einbezogen worden. Durch verfeinerte Technik
der Lagerung und der elekirischen sowie magneti-
schen Motorauslegung ist es inzwischen gelungen,
derartige Pumpen so gerduscharm zu bauen, daB
sie¢ wahrend des normalen Abpumpvorganges das
gewiinschie Laufverhalten aufweisen.

Hinderlich ist zur Zeit aber noch ein Gerdusch-
zustand, der sich erst nach dem Entieeren des
FlUssigkeitsauffangbehilters ergibt, und den man
in Fachkreisen als"Schnorchelgerdusch” bezeich-
net. Dieses periodisch auftretende Gerdusch ist
lauter als die sonstigen Maschinengerdusche und
vor allem deshalb sehr unangenehm, weil es ab-
wechselnd an- und abschwillt, was als besonders
idstig empfunden wird.

Das Entsiehen des vorgenannten Schnorchel-
gerdusches 188t sich durch die nachfolgend be-
schriebenen Vorgdnge erkldren. Nachdem der
Flussigkeitsauffangbehilter leergepumpt ist, wird
von der Pumpe Luft angesaugt, die dann in das
Pumpengehduse gelangt. Zu diesem Zeitpunkt
steht Uber dem weiter rotierenden Pumpenrad eine
Wassersdule in dem mit dem Druckstutzen verbun-
denen Schlauchstlick. Sie wird, sobald Luft im
Pumpengenduse ist, infolge der Schwerkraff wieder
in~das Pumpengehduse zurlickgedriickt und kommt
damit in den Bereich des immer noch umlaufenden
Pumpenrades, wird von ihm erfaft und wieder in
den Schiauch zurlickgepumpt, woraufhin die Was-
sersdule erneut nach unten driickt und in das Pum-
pengehduse eindringt. Bei diesen mit einer erhebli-
chen Gerduschentwicklung verbundenen wechseln-
den Pumpvorgdngen wird auBerdem die Motorwel-
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le der Entlesrungspumpe in oszillierende Bewegun-
gen versetzt, so daB sich die Welle und der Rotor
in Achsrichtung hin-und herbewegen, und zwar so-
viel, wie es das Spiel der Lagerung erlaubt. Als
Folge davon entistehen noch zusiizliche, die
Schnorchelgerdusche liberlagernde Gerdusche.

Bisher ist versucht worden, durch die Verwen-
dung verschiedener Schlauchausfiihrungen und -
anordnungen sowie mit dickeren und dlnneren
Schiduchen Abhilfe zu schaffen. Aufilerdem wurden
als Filterkammern ausgebildete Vorkammern im
Pumpengehiuse vorgesehen. Alle diese MaBnah-
men blieben jedoch ergebnislos, und auch die Ver-
ringerung oder Unterdrliickung des Axialspiels der
Motorlagerung brachte keinen Erfolg.

Unter den vorstehenden Gesichtspunkten ist es
die Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung zum
Entleeren eines Flis sigkeitsauffangbehilters von
wasserflihrenden Haushaltsgersten zu schaffen, bei
der das Auftreten der nachteiligen Schnorchel- und
Motorgerdusche sowoh! wirksam als auch mit ein-
fachsten Mitteln beseitigt wird.

Die zur L8sung der gestellten Aufgabe vorge-
schlagenen MaBnahmen gehen aus den Anspri-
chen hervor.

Durch den gem&8 der Erfindung die Druckseite
mit der Ansaugseite der Zentrifugalpumpe verbin-
denden Rickflugkanal wird erreicht, daf sich nach
dem Leerpumpen des Auffangbehilters ein Flis-
sigkeitskreislauf im Pumpengeh&use bildet, der nun
die frither entstandenen Druckschwankungen und
periodischen Schwingungen vermeidet. Die gleich-
zeitig auftretende, allerdings nur sehr geringe Re-
duzierung der Fdrdermenge der Pumpe ist in der
Praxis vernachidssigbar klein und wird vom erziel-
ten Vorteil der Gerduschminderung bei weitem
Uberwogen.

Ausflhrungsbeispiele des Anmeldungsgegen-
standes werden nachfolgend anhand der Zeichnun-
gen beschrieben. Darin zeigen im einzelnen:

Fig. 1 die schematische Schnittdarsteliung
einer in einem wasserflihrenden Haushaltsgerdt
montierten erfindungsgemiBen Entleerungsvorrich-
tung und

Fig. 2 u. 3 zwei weitere in gréBerem Mag-
stab einzeln abgebildete &hnliche Entleerungsvor-
richtungen.

Nach Fig. 1 besitzt das darin wiedergegebene
wasserfihrende Haushaltsgerdt 1 einen Filssig-
keitsauffangbehdlter 2, zu dessen in regelm&pBigen
Absténden erforderlichen Entleerung eine Zentrifu-
galpumpe 3 vorgesehen ist. Diese Zentrifugalpum-
pe 3 weist ein Pumpengehduse 4 auf, das ein
fliegend gelagertes, von einem Elektromotor 5 an-
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getriebenes Pumpenrad 6 umschlieft. Der axiale
Ansaugstutzen 7 des Pumpengehduses 4 ist {iber
ein erstes Schiauchstlick 8 mit dem Flussigkeits-
auffangbehdlier 2 verbunden, und dem radialen
Druckstuizen 9 ist ein zum Abflihren der von der
Zentrifugalpumpe 3 gefbrderten Fllssigkeit dienen-
des zweites Schlauchstlick 10 aufgesetzt.

Dem Hauptmerkmal der Erfindung enispre-
chend flihrt im Bereich des Druckstutzens 9 aus
dem ihm aufgesstzten Schlauchstlick 10 ein als
Schlauchstiick geringeren Querschnitts ausgebilde-
ter RuckfluBkanal 11 in den Bereich des Ansaugs-
tutzens 7, um dort in das mit dem FlUssigkeitsauf-
fangbehilter 2 verbundene Schiauchstlick 8 einzu-
miinden. Dieser vom Druckstutzen 9 zum Ansaugs-
tutzen 7 verlaufende RiickfluBkanal 11 bewirkt, daB
sich infolge des Druckunterschiedes zwischen dem
Ansaugstutzen 7 und dem Druckstutzen 9 ein Flls-
sigkeitskreislauf im Pumpen gehduse 4 ergibt, der
die Ursachen flir die friiheren Gerduscherscheinun-
gen in der Zentrifugalpumpe 3 beseitigt.

Die aus den Fig. 2 und 3 ersichtlichen Zentrifu-
galpumpen 12 und 13 unterscheiden sich in ihrem
Aufbau grundsdtzlich nicht von der soeben be-
schriebenen Zentrifugaipumpe 3. Lediglich das
Pumpengehduse 4 ist in beiden Fillen abweichend
von Fig. 1 ausgebildet, indem der RickfiuBkanal 11
jeweils mit in dieses einbezogen wurde. So ist er in
Fig. 2 auf die gezeichnete Seitenansicht der Zeniri-
fugalpumpe 12 bezogen kreissegmentformig vom
Druckstutzen 9 zum Ansaugstutzen 7 gefiihrt, da-
mit die M&glichkeit besteht, ihn durch einen dren-
bar im Formwerkzeug gelagerten Kern und insofern
das Pumpengehduse 4 einstlickig herzustellen.

Eine wiederum gegeniiber der Fig. 2 abgewan-
delte Ausgestaltung des zwischen dem Druckstut-
zen 9 und dem Ansaugstutzen 7 verlaufenden
RiickfluBkanals 11 zeigt Fig. 3, wo er als zum
Pumpenrad 8 hin offener Spalt 14 in das Pumpen-
gehduse 4 eingeformt ist. Ein solches Pumpenge-
hduse 4 48t sich nicht nur sehr viei einfacher
fertigen als das Pumpengehduse 4 der Fig. 2,
sondern der zum Pumpenrad 6 hin offene Spalt 14
kann auch weniger leicht mit Schmutzteiichen ver-
stopft werden, das insbesondere flr die Entlee-
rungspumpen von Wasch- oder Geschirrsplima
schinen grofie Bedeutung hat.

Abweichend von Fig. 3 ware es auch mdglich,
dap der Spalt 14 stait in den Druckstutzen 9 in den
Ansaugstutzen 7 oder weder in den Druckstutzen 9
noch in den Ansaugstutzen 7 hineinreicht. Seine
Wirkung bliebe trotzdem erhalten, insofern er in
den ringf&rmigen Druckbereich des Pumpenrades
8 einmiindet, wobei man ihn sodann konstruktiven
Gegebenheiten entsprechend um einen beliebigen
Winkel gegeniber dem Druckstutzen @ und/oder
dem Ansaugstutzen 7 versetzt am Boden des Pum-
pengehduses 4 anordnen kann.
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Anspriiche

1. Vorrichtung zum Entleeren eines FlUssig-
keitsauffangbehiliters von wasserfihrenden Haus-
haltsgerdten, bestehend aus einer Zentrifugalpum-
pe mit einem ein fliegend gelagertes Pumpenrad
umschlieBenden Pumpengehduse, das lber einen
axialen Ansaugstutzen sowie einen radialen Druck-
stutzen verfligt, von denen gegebenenfalls jeweils
mittels eines ihnen aufgesetzien Schiauchstlickes
der Ansaugstutzen mit dem Fliissigkeitsauffangbe-
hélter verbunden ist, und der Drucksiutzen zum
Abfiihren der von der Zentrifugalpumpe gefCrder-
ten FlUssigkeit dient,
dadurch gekennzeichnet, daB aus dem Bereich des
Druckstutzens {(9) oder von einem ihm aufgesetz-
ten, zum Abfiihren der gefdrderten FlUssigkeit die-
nenden Schiauchstiick (10) bzw. aus dem ringfSr-
migen Druckbereich das Pumpenrades (6) ein in
den Bereich des Ansaugstuizens (7) oder in ein
diesem aufgesetztes, mit dem Flissigkeitsauffang-
behilter (2) verbindbares Schlauchstlick (8) ein
Ruckflugkanal (11) geringeren Querschnitts ein-
miindet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Riickflugkanal (11) in kreis-
segmentférmiger Anordnung vom Druckstutzen (9)
zum Ansaugstutzen (7) flhrt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der RuckfluBkanal (11) als zum
Pumpenrad (6) hin offener Spalt (14) in das Pum-
pengehduse (4) eingeformt ist.



Fig. ]

(m

10

-9

e =
FaTA

g 11 7 4



EP 0 338 484 A2

Fig. 2

\
. L 125
L T Fig. 3
14 I I 1
N4 g
//'} /
T B .
. L
\
/ \
\
6



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

